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Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 26. August 2025 
(Az. 1762/2025 - 02) die beantragte Än-
derungsgenehmigung zur Baugenehmi-
gung vom 6. April 2022 (Az. 218/2022) für 
den Neubau eines Mehrfamilienwohnhau-
ses mit 5 Wohneinheiten auf dem Grund-
stück „Drehergasse 18a“ in Regensburg 
(Flurstück 9, Gemarkung Steinweg). 
Gegenstand der Änderungsgenehmigung 
ist der Einbau eines Aufenthaltsraumes 
im 2. Dachgeschoss auf dem oben ge-
nannten Grundstück.

Mit der Änderungsgenehmigung wurde 
eine Abweichung von den Vorschriften 
des Art. 35 Abs. 4 Satz 2 Bayerische Bau-
ordnung (BayBO) erteilt, wonach Fenster 
zur Anleiterung in Dachschrägen maximal 
1 m hinter der Traufkante liegen dürfen.

Der Baugenehmigung für das oben be-
schriebene Vorhaben liegen die mit amt-
lichem Prüfvermerk vom 26. August 2025 
versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht 
Regensburg,

Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg,

Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 
Regensburg.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Monatsfrist wird mit dem Tag dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf ge-
setzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Die Einlegung des Rechts-
behelfs ist schriftlich, zur Niederschrift 
oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen Form möglich. 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen. Die Kla-
ge muss den Kläger, den Beklagten (Stadt 
Regensburg) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Abschrift bei-
gefügt werden.
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfah-

ren vor den Verwaltungsgerichten infolge 
der Klageerhebung eine Verfahrensge-
bühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können die 
Akten des Baugenehmigungsverfahrens 
beim Bauordnungsamt der Stadt Regens-
burg (Neues Rathaus, 3. Obergeschoss, 
Zi. Nr. 3.044) während der allgemeinen 
Geschäftszeiten (Montag, Dienstag und 
Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr sowie am 
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr und 
von 15.00 bis 17.30 Uhr) einsehen. Eine 
vorherige Terminvereinbarung, Telefon 
(0941) 507-3631, wird empfohlen.

Regensburg, 28. August 2025
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Skala
Bauoberrat



Seite 2 von 12

Amtsblatt der Stadt Regensburg | Nr. 37 | Montag, 8. September 2025

Für die behandelten Einlagegrundstü-
cke Flst.Nr. 1420, 1460, 1460/1, 1463/1, 
1465/11, 1601/6, 1601/20, 1624/1, 
1625/1, 1626/1, 1627/1, 1628/1, 1629/1, 
1630/1, 1631/1, 1632/2, 1633/2, 1634/1, 
1635/2, 1637, 1641, 1641/1, 1657, 
1666/10, 1688/6, 1712/8, 1714, 1714/1, 
1715, 1716, 1718, 1719, 1719/1, 1719/2, 
1719/3, 1721/4 und 1730 alle Gmkg. 
Schwabelweis ist der Umlegungsplan 
nach § 66 BauGB am 19.08.2025 unan-
fechtbar geworden. Der Umlegungsplan 
tritt mit dieser Bekanntmachung für die 
beteiligten Besitzstände der Ordnungs-
nummern Ord.Nrn. 1 Teil 1, 1 Teil 5, 1 Teil 
12, 1 Teil 26, 2 Teil 1, 2 Teil 3, 2 Teil 16, 2 
Teil 22, 2 Teil 26, 2 Teil 28, 2 Teil 29, 3, 7 
Teil 2, 7 Teil 3, 11/2, 66, 67/1, 67/2, 68, 70 
Teil 1, 70 Teil 2, 70 Teil 3, 71, 74, 75, 76, 
76/1, 76/2, 76/3, 77, 78, 79, 79/2 und 299 
in Kraft.

Damit wird gemäß § 72 Abs. 1 BauGB 
für den behandelten Teilbereich des Um-
legungsgebiets der bisherige Rechts-
zustand durch den im Umlegungsplan 
enthaltenen neuen Rechtszustand 
(Grundstückseinteilung mit Regelung der 
Eigentums- und Rechtsverhältnisse) er-
setzt. Aus dem aus der Umlegungskarte 
und dem Umlegungsverzeichnis mit An-
lagen bestehenden Umlegungsplan geht 
der in Aussicht genommene Neuzustand 
mit allen tatsächlichen und rechtlichen Än-

derungen hervor. Die neuen Grundstücks-
zustände mit den im Umlegungsplan 
ausgewiesenen Eigentums- und Rechts-
verhältnissen werden mit dieser Bekannt-
machung gültig.

Die Bekanntmachung der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans schließt die Ein-
weisung des neuen Eigentümers in den 
Besitz der zugeteilten Grundstücke ein. 
Die Berichtigung des Grundbuchs und 
des Liegenschaftskatasters wird durch die 
Stadt Regensburg, Umlegungsstelle, ge-
mäß § 74 BauGB veranlasst.

Der in Kraft getretene Umlegungsplan 
für den Teilabschnitt „Vogelbeerweg“ 
des Umlegungsgebiets kann bis zur Be-
richtigung des Grundbuchs während der 
Dienststunden bei der Stadt Regensburg, 
Bauordnungsamt, Abteilung Bodenord-
nung, Bodenverkehr, Wertermittlung im 
Neuen Rathaus, D.-Martin-Luther-Str. 1, 
in 93047 Regensburg, von jedem einge-
sehen werden, der ein berechtigtes Inte-
resse darlegt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Bekanntmachung der Unan-
fechtbarkeit des Zuteilungsplans kann in-
nerhalb eines Monats, gerechnet vom Tag 
nach ihrer ortsüblichen Bekanntmachung, 
Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Stadt Regensburg, Bau-
ordnungsamt, Abteilung Bodenordnung, 
Bodenverkehr und Wertermittlung, im Neu-
en Rathaus, D.-Martin-Luther-Str. 1, in  93047 
Regensburg, einzulegen. Er kann bei der 
Stadt Regensburg auch elektronisch mit 
einer qualifizierten elektronischen Sig-
natur eines nach dem Vertrauensdienst-
egesetz (VDG) zertifizierten Anbieters 
versehen unter der Adresse poststelle@
Regensburg.de gestellt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Ein elektronisch eingelegter Rechtsbehelf 
muss mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur eines nach dem Vertrau-
ensdienstegesetz (VDG) zertifizierten An-
bieters versehen sein. Eine elektronische 
Rechtsbehelfseinlegung ohne qualifizierte 
elektronische Signatur ist unzulässig. Die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfa-
cher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen. 

Regensburg, den 26.08.2025

STADT REGENSBURG

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin

Seite 2 von 12

Umlegung „Keilberg 2“

Bekanntmachung über die Unanfechtbarkeit des Umlegungsplans für den sog. Teil-
abschnitt „Vogelbeerweg“ des Umlegungsgebiets (§ 71 Baugesetzbuch – BauGB) 

Lt. Mitteilung der Regierung der Oberpfalz 
vom 27.08.2025 ist die Raumverträglich-
keitsprüfung der 110 kV-Bahnstromfern-
leitung zwischen Regensburg und Pech-
brunn mit landesplanerischer Beurteilung 
vom 26.08.2025 abgeschlossen worden. 

Danach entspricht das Vorhaben der DB 
Energie GmbH mit Ausnahme der Varian-
ten A1, A2 und C3 unter Maßgaben den 
Erfordernissen der Raumordnung.
Die Landesplanerische Beurteilung und 
weitere Informationen dazu sind unter fol-

gendem Link auf den Internetseiten der 
Regierung der Oberpfalz einsehbar:
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.
de/service/raumordnung/abg_rov/rvp_
bahnstromfernleitung/index.html

Abschluss Raumverträglichkeitsprüfung 110 kV-Bahnstromfernleitung zwischen Re-
gensburg und Pechbrunn
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1. Gegenstand und Umfang der Benut-
zung, Benutzerkreis
(1) Die Stadt Regensburg unterhält die Ju-
gendfreizeitstätten Haslbach und Schwal-
bennest als öffentliche Einrichtungen mit 
dem Ziel der Bereitstellung und Nutzungs-
überlassung von Freizeit- und Übernach-
tungsmöglichkeiten, und zwar in erster 
Linie für Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche im Rahmen der Kinder- und 
Jugendarbeit gem. § 11 SGB VIII.

Es handelt sich um städtische Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen mit Selbstver-
sorgungscharakter und einer für Selbst-
versorgung eingerichteten Ausstattung.

Die Jugendfreizeitstätte Haslbach ist eine 
Unterkunft mit Übernachtungsmöglich-
keit in 30 Betten. Die Jugendfreizeitstätte 
Schwalbennest verfügt über einen Zeltla-
gerplatz für 40 Personen, welche dort in 
selbst mitgebrachten Zelten übernachten 
können.
Beide Einrichtungen haben überdeckte 
Schwimmbecken (Haslbach zwei, Schwal-
bennest eins), die in der Regel von Mitte 
Mai bis Ende September in Betrieb sind.

(2) Die zwei Jugendfreizeiteinrichtungen 
werden im Rahmen verfügbarer Kapazi-
täten für Bildungs- und Freizeitveranstal-
tungen an im Stadtgebiet Regensburg 
ansässige Träger der Jugendhilfe und der 
Jugendarbeit, Vereine, Verbände, Schu-
len, Kindergärten, Kinderhorte, Organi-
sationen, Personenvereinigungen sowie 
an im Stadtgebiet Regensburg wohnende 
Privatpersonen und Familien (Gemeinde-
angehörige) gegen Zahlung eines Benut-
zungsentgelts (vgl. Nr. 13) zur Benutzung 
überlassen.

Wenn darüber hinaus noch Kapazitäten 
frei sind, können die Jugendfreizeitstätten 
nachrangig auch an auswärtige Antrag-
steller (Gemeindefremde) gegen Zahlung 
eines Benutzungsentgelts (vgl. Nr. 13) 
für Bildungs- und Freizeitveranstaltungen 
überlassen werden.

Veranstaltungen für Kinder und Jugendli-
che im Rahmen der Kinder- und Jugend-
arbeit gem. § 11 SGB VIII haben bei der 
Überlassung Vorrang vor sonstigen Bil-
dungs- und Freizeitveranstaltungen. Ge-
meinnützige Organisationen haben bei 
der Überlassung Vorrang vor privaten 
Nutzern. 

Eine gewerbliche bzw. kommerzielle Nut-
zung sowie Feste/Feiern zum 18. Geburts-
tag sind nicht gestattet. Eine Überlassung 
an politische Vereine oder Gruppierungen 
erfolgt nicht.

(3) Eine Überlassung an juristische Per-
sonen, Personenvereinigungen, Vereine, 
Firmen, Organisationen und Privatper-
sonen, die in Handlung, Verlautbarung, 
Schriften oder Werbung sowie ihren Zie-
len gegen das Grundgesetz verstoßen, ist 
ausgeschlossen. Ebenfalls ausgeschlos-
sen ist eine Überlassung an Angehörige 
einer kriminellen Vereinigung oder wenn 
durch die Art der Veranstaltung mit Ver-
stößen gegen die öffentliche Ordnung und 
Sicherheit gerechnet werden muss.

(4) Private Nutzer können die Freizeit-
anlagen ab dem 15.01. eines Jahres für 
das laufende Kalenderjahr buchen, sofern 
noch freie Termine verfügbar sind.

2. Nutzungszeiten
(1) Die Einrichtung Haslbach kann ganz-
jährig genutzt werden, die Einrichtung 
Schwalbennest wird nur von Mitte Mai bis 
Ende September zur Benutzung überlas-
sen. 

(2) In beiden Anlagen ist eine Nachtruhe 
ab 22.00 Uhr einzuhalten. Wegen Lärm-
belästigung und Ruhestörung dürfen ab 
diesem Zeitpunkt im Freien keine elekt-
ronischen Verstärker eingesetzt werden 
und die Beschallung ist so zu reduzieren, 
dass es zu keinen Lärmbelästigungen für 
Anwohnerinnen und Anwohner kommen 
kann. 

3. Höchstteilnehmerzahl
(1) Die Einrichtung Haslbach ist für 30 
Personen zur Übernachtung in Betten 
ausgelegt. Das gesamte Außengelände 
bietet Platz im Rahmen eines Tagesauf-
enthaltes für maximal 150 Personen.

(2) Bis zu 40 Personen können auf der 
Freifläche Schwalbennest in selbst mit-
gebrachten Zelten übernachten. Das ge-
samte Gelände bietet Platz im Rahmen 
eines Tagesaufenthaltes für maximal 60 
Personen.

4. Benutzungsvertrag, Beantragung 
der Benutzung, Nutzung der Einrich-
tung
(1) Das Nutzungsverhältnis zwischen der 
Stadt Regensburg und der Nutzerin oder 
dem Nutzer wird durch einen schriftlich 
abzuschließenden privatrechtlichen Be-
nutzungsvertrag nach Maßgabe dieser 
allgemeinen Benutzungs- und Entgeltre-
gelungen, welche Bestandteil des Benut-
zungsvertrags sind, geregelt.

(2) Anträge auf Nutzung der Jugendfrei-
zeitstätten sind mit dem dafür vorgesehe-
nen Formblatt „Belegung einer Jugend-
freizeiteinrichtung der Stadt Regensburg, 
Belegungsantrag“ mindestens drei Wo-
chen vor dem Nutzungstermin schriftlich 
beim Amt für kommunale Jugendarbeit 
der Stadt Regensburg zu stellen. Sie 
müssen u.a. über den Veranstalter bzw. 
die Nutzerin/den Nutzer und ihre/seine 
Anschrift, Telefonnummer und (soweit 
vorhanden) E-Mail-Adresse, die Art und 
Dauer der Veranstaltung, die voraussicht-
liche Anzahl der Teilnehmer der Veran-
staltung sowie die für die Veranstaltung 
verantwortliche Person (s. Nr. 5 Abs. 2) 
Angaben enthalten.
Liegen mehrere Anträge Ortsansässiger 
für den gleichen Zeitraum vor, erfolgt die 
Vergabe der Nutzung unter Berücksichti-
gung der in Nr. 1 Abs. 2 geregelten Vor-
rangsgrundsätze und ansonsten nach der 
zeitlichen Reihenfolge der Antragsein-
gänge. Entsprechendes gilt innerhalb der 
nachrangigen Nutzungsvergabe an Ge-
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Allgemeine Benutzungs- und Entgeltregelungen der Stadt Regensburg

für die Benutzung der städtischen Jugendfreizeitstätten 
Haslbach und Schwalbennest

beschlossen vom Stadtrat der Stadt Regensburg am 30. Juli 2025



meindefremde.

Nach der Nutzungsvergabe an sie/ihn er-
hält die Nutzerin/der Nutzer von der Stadt 
Regensburg an die von ihr/ihm im Bele-
gungsantrag angegebene E-Mail-Adresse 
ein von der Stadt Regensburg unterzeich-
netes Exemplar des Benutzungsvertrags 
sowie diese Allgemeinen Benutzungs- und 
Entgeltregelungen der Stadt Regensburg 
für die Benutzung der städtischen Jugend-
freizeitstätten Haslbach und Schwalben-
nest und die geltende Hausordnung elek-
tronisch übermittelt.
Hat die Nutzerin/der Nutzer keine E-Mail-
Adresse angegeben, erhält sie/er nach 
der Nutzungsvergabe auf dem Postweg 
zwei von der Stadt Regensburg unter-
zeichnete Exemplare des Benutzungs-
vertrags sowie diese Allgemeinen Benut-
zungs- und Entgeltregelungen der Stadt 
Regensburg für die Benutzung der städti-
schen Jugendfreizeitstätten Haslbach und 
Schwalbennest und die geltende Haus-
ordnung zugesendet.

Die Nutzerin/der Nutzer ist verpflichtet, 
dem Amt für kommunale Jugendarbeit der 
Stadt Regensburg innerhalb von 14 Ta-
gen nach Erhalt des Benutzungsvertrags 
ein von ihr/ihm unterzeichnetes Vertrags-
exemplar zukommen zu lassen; maßgeb-
lich ist hierbei der Eingang der unterzeich-
neten Vertragsausfertigung beim Amt für 
kommunale Jugendarbeit. Nach Ablauf 
dieses Zeitraums erlischt das Nutzungs-
angebot der Stadt Regensburg.

Das von der Nutzerin/dem Nutzer unter-
zeichnete Vertragsexemplar hat sie/er auf 
dem gleichen Weg, auf dem sie/er es von 
der Stadt Regensburg erhalten hat (d.h. 
bei elektronischer Übermittlung auch wie-
der auf elektronischem Weg und bei Er-
halt auf dem Postweg auch wieder auf 
dem Postweg) an das Amt für kommunale 
Jugendarbeit der Stadt Regensburg zu-
rückzusenden.

(3) Die im Benutzungsvertrag aufgeführte 
Jugendfreizeiteinrichtung darf nur zu der 
im Benutzungsvertrag angegebenen Ver-
anstaltung/Nutzung und nur während der 
vertraglich vereinbarten Zeiten genutzt 
werden. Eine andere oder zusätzliche 
Nutzung (z.B. Änderung der angegebe-
nen Veranstaltungsart/Nutzungsart oder 
Änderung im Umfang der Nutzung) be-
darf der besonderen Genehmigung der 

Stadt Regensburg. Die in Nr. 3. aufgeführ-
ten Höchstteilnehmerzahlen dürfen nicht 
überschritten werden. Die Nutzerin/der 
Nutzer ist für die Einhaltung verantwort-
lich. Die Überlassung oder Übertragung 
des Nutzungsrechts an Dritte ist nicht ge-
stattet.

(4) Die Veranstaltung darf den Gesetzen 
und den guten Sitten nicht zuwiderlaufen, 
die Bestimmungen des Jugendschutzes 
sind zwingend zu beachten. Die über-
lassene Freizeiteinrichtung darf insbe-
sondere nicht zur Durchführung von Ver-
anstaltungen genutzt werden, auf denen 
verfassungs- oder gesetzeswidriges Ge-
dankengut dargestellt und/oder verbreitet 
wird, sei es von der Nutzerin/dem Nutzer 
selbst oder von ihren/seinen Mitgliedern, 
Beauftragten oder von Teilnehmern der 
Veranstaltung. Die Veranstaltung darf kei-
ne verfassungsfeindlichen, sexistischen, 
pornographischen, aufhetzenden, men-
schenverachtenden, extremistischen, 
rassistischen, antisemitischen oder anti-
demokratischen Inhalte haben.
Sollten durch ihre/seine Mitglieder oder 
Beauftragten oder durch Teilnehmer der 
Veranstaltung gegen vorgenannte Be-
stimmungen verstoßen werden, hat die 
Nutzerin/der Nutzer für die Unterbindung 
der Handlung Sorge zu tragen, ggf. unter 
Anwendung des Hausrechts.

5. Allgemeine Benutzerpflichten, ord-
nungsgemäßer Veranstaltungsablauf
(1) Die Räumlichkeiten, das Mobiliar, die 
Anlagen und Außeneinrichtungen werden 
in dem bestehenden, der Nutzerin/dem 
Nutzer bekannten Zustand überlassen. 
Sie gelten als ordnungsgemäß überlas-
sen, wenn die Nutzerin/der Nutzer Mängel 
nicht unverzüglich bei der für die jeweili-
ge Jugendfreizeiteinrichtung zuständigen 
Hausverwaltung geltend macht.

(2) Die Nutzerin/der Nutzer ist für den stö-
rungsfreien und ordnungsgemäßen Ab-
lauf der Veranstaltung verantwortlich und 
hat insoweit alle Sicherheitsmaßnahmen 
für die Veranstaltung zu treffen. 
Zu diesem Zweck hat die Nutzerin/der 
Nutzer eine volljährige, unbeschränkt ge-
schäftsfähige Person zu bestellen und der 
Stadt Regensburg zu benennen, die für 
die Veranstaltung verantwortlich ist und 
während der Benutzung ständig anwe-
send sein muss. In ihrer Abwesenheit hat 
die/der Verantwortliche für eine ordnungs-

gemäße Stellvertretung zu sorgen. Die 
Veranstaltung muss von Beginn bis Ende 
unter Aufsicht dieser verantwortlichen 
Person bzw. ihres Stellvertreters stehen.

(3) Die /der Verantwortliche ist insbeson-
dere verpflichtet, die Räume, Einrichtun-
gen, das Außengelände und die überlas-
sene Ausstattung jeweils vor Benutzung 
auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit 
für den vorgesehenen Verwendungs-
zweck zu prüfen; sie/er muss sicherstel-
len, dass schadhafte Anlagen, Räume 
und Einrichtungen nicht benutzt werden. 
Wesentliche Mängel sind der Hausverwal-
tung umgehend mitzuteilen.

(4) Die Nutzerin/der Nutzer übernimmt 
die der Stadt Regensburg als Grund-
stückseigentümerin obliegende Verkehrs-
sicherungspflicht für Gefahren, die von 
der Veranstaltung und den überlassenen 
Räumlichkeiten, Einrichtungen, Geräten 
und Anlagen ausgehen, insbesondere 
auch die Pflicht zum Winterdienst, die 
Pflicht zur Freihaltung der Fluchtwege und 
die Pflicht, die überlassenen Räumlichkei-
ten, Einrichtungen, Geräte und Anlagen 
sowie die Zugänge und Zuwege zu der 
überlassenen Freizeitstätte in verkehrs-
sicherem Zustand zu halten.

(5) Die Nutzerin/Der Nutzer verpflichtet 
sich, die Räumlichkeiten, das Mobiliar, 
die genutzten Geräte, die Anlagen und 
Außeneinrichtungen sorgsam und pfleg-
lich zu behandeln.

(6) Auftretende Schäden (auch Sachschä-
den) sind sofort der Hausverwalterin/dem 
Hausverwalter zu melden.

(7) Die Nutzerin/Der Nutzer verpflichtet 
sich, am Ende der Belegung/Nutzung die 
Räume besenrein zu verlassen und ver-
schmutzte oder klebrige Böden nass zu 
wischen. Alle elektrischen Anlagen sind 
abzuschalten und Eingangstüren zu ver-
schließen. 
Weitere im Einzelnen zu befolgende Ver-
haltensregeln für eine ordnungsgemäße 
Rückgabe der Freizeiteinrichtung enthält 
die Hausordnung.

6. Besondere Verhaltensregeln
(1) Jede Besucherin/ jeder Besucher der 
Jugendfreizeitstätten hat sich so zu ver-
halten, dass andere Personen nicht ge-
stört oder belästigt werden.
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(2) Die Nutzerin/der Nutzer verpflichtet 
sich zur Einhaltung der geltenden Haus-
ordnung. Diese ist ebenfalls Bestandteil 
des Benutzungsvertrags.

(3) Es ist nicht gestattet, alkoholische Ge-
tränke sowie Drogen jeglicher Art in die 
Jugendfreizeitstätten mitzubringen. Der 
Alkoholausschank wie auch der Genuss 
von Alkohol und Drogen ist in den Einrich-
tungen untersagt. 

(4) Auf den jeweiligen Räumen und auf 
dem gesamten Gelände der Freizeitstät-
ten herrscht absolutes Rauchverbot.

(5) Kommerzielle Werbung innerhalb der 
Jugendfreizeitstätten ist nicht zulässig. 
Plakate, Dekorationen und Schilder dür-
fen nicht ohne Genehmigung der Stadt 
Regensburg ausgehängt werden.

(6) Lagerfeuer auf dem Gelände außer-
halb der ausgewiesenen Feuerstelle, of-
fenes Feuer in Abfalleimern und Grill sind 
feuerpolizeilich verboten. Auch die Ver-
wendung von offenem Licht oder be-son-
ders gefährlichen Stoffen ist unzulässig. 
Ebenso ist das Abbrennen von Feuer-
werk, Wunderkerzen, Kerzen sowie die 
Verwendung von gasgefüllten Luftballons 
nicht gestattet.

(7) Feste zum 18. Geburtstag sind in den 
Einrichtungen nicht erlaubt. 

(8) Die Nutzerin/der Nutzer ist für die Ein-
haltung der gesetzlichen Bestimmungen 
verantwortlich. Dazu gehören insbeson-
dere die Vorschriften des Jugendschutz-
gesetzes, des Versammlungsgesetzes, 
des Nichtraucherschutzgesetzes, GEMA-
Rechte und die gültige Brandschutzver-
ordnung.

(9) Tiere dürfen nicht in das Haus bzw. auf 
das Gelände mitgebracht werden.

7. Schlüsselvergabe
Die vom Amt für kommunale Jugendarbeit 
der Stadt Regensburg an die Nutzerin/
den Nutzer vergebenen Schlüssel für die 
Jugendfreizeiteinrichtung sind sorgfältig 
aufzubewahren. Die Weitergabe an dritte 
Personen ist nicht gestattet. Die Schlüssel 
sind nach Veranstaltungsende zu einem 
vereinbarten Termin wieder abzugeben. 
Ein zwischenzeitlicher Verlust ist unmittel-

bar anzuzeigen. Die Nutzerin/der Nutzer 
haftet direkt für alle möglichen Schäden 
im Umgang mit den Schlüsseln bzw. bei 
Verlust der Schlüssel. Bei einem Schlüs-
selverlust sind die für den Austausch der 
Schlösser entstandenen Kosten zu tra-
gen.

8. Hausrecht
(1) Die Betreuung der kompletten Frei-
zeitanlage obliegt der Hausverwalterin/
dem Hausverwalter. Sie/Er sorgt für die 
Sicherheit des Hauses und die Einhaltung 
der Hausordnung und übt gegenüber der 
Nutzerin/dem Nutzer und gegenüber den 
Besuchern und Teilnehmern der Veran-
staltung das Hausrecht aus. Ihren/seinen 
Anordnungen ist Folge zu leisten.
Daneben übt die Nutzerin/der Nutzer 
für die Dauer der Veranstaltung Dritten 
gegenüber das Hausrecht für die ihr/ihm 
überlassenen Räumlichkeiten, Einrichtun-
gen und Anlagen aus.

(2) Die Hausverwalterin/Der Hausverwal-
ter hat jederzeit zu allen Räumlichkeiten 
Zugang, insbesondere wenn dies zur Ver-
meidung oder Beseitigung von Schäden 
erforderlich ist. Die Nutzerin/der Nutzer ist 
verpflichtet, ihr/ihm jederzeit zu gestatten, 
sich von der ordnungsgemäßen Benut-
zung zu überzeugen.

9. Kündigung und Ausschluss
(1) Eine schwerwiegende oder wieder-
holte Nichtbeachtung dieser Allgemeinen 
Benutzungs- und Entgeltregelungen oder 
der Hausordnung hat die sofortige frist-
lose Kündigung des Benutzungsvertrags 
zur Folge. 

(2) Bei wiederholten Verstößen gegen die-
se Allgemeinen Benutzungs- und Entgelt-
regelungen hat die Stadt Regensburg das 
Recht, die Nutzerin/den Nutzer von einer 
zukünftigen Benutzung oder vom Besuch 
der öffentlichen Einrichtung zeitweilig oder 
dauernd auszuschließen.

10. Ausfall der Nutzung/Nichtdurchfüh-
rung der Veranstaltung, Stornierungs-
pauschalen
(1) Absagen oder Terminverschiebungen 
der Nutzung der Freizeitstätte (mithin 
jede ausfallende Benutzung) sind nach 
Abschluss des Benutzungsvertrags von 
der Nutzerin/dem Nutzer im eigenen In-
teresse unverzüglich schriftlich dem Amt 
für kommunale Jugendarbeit der Stadt 

Regensburg mitzuteilen, damit die Frei-
zeiteinrichtung ggf. anderweitig belegt 
werden kann. 

(2) Soweit die Nutzerin/der Nutzer die Ju-
gendfreizeitstätte zu dem gebuchten Ter-
min aus einem von der Stadt Regensburg 
nicht zu vertretenden Grund nicht nutzt 
bzw. die Veranstaltung aus einem von der 
Stadt Regensburg nicht zu vertretenden 
Grund nicht durchführt, ist sie/er grund-
sätzlich zur Zahlung der vollen Benut-
zungsentgelte (s. Nr. 13) verpflichtet.

Unter folgenden Bedingungen reduzieren 
sich die Benutzungsentgelte, soweit kein 
gesetzlicher Rücktritts- oder Kündigungs-
grund oder sonstiger Beendigungsgrund 
besteht:
Bei Mitteilung der ausfallenden Nutzung/
Absage der Veranstaltung 
•	 im Zeitraum vom Vertragsabschluss 

bis 3 Monate vor dem gebuchten 
Nutzungstermin werden keine Benut-
zungsentgelte berechnet und fällig,

•	 im Zeitraum von weniger als 3 Mona-
ten bis 2 Monate vor dem gebuchten 
Nutzungstermin werden 50 %,

•	 im Zeitraum von weniger als 2 Mona-
ten bis 1 Monat vor dem gebuchten 
Nutzungstermin werden 75 %,

•	 im Zeitraum von weniger als 1 Monat 
vor dem gebuchten Nutzungstermin 
werden 100 % der Benutzungsent-
gelte (einschlägige Tagespauschale 
gem. Nr. 13 Abs. 1 und 2) berechnet 
und fällig.

Die Verpflichtung zur Zahlung der Benut-
zungsentgelte entfällt für die Nutzerin/den 
Nutzer, wenn eine Ersatzgruppe bzw. eine 
Ersatznutzerin/ein Ersatznutzer den ge-
buchten Nutzungstermin wahrnimmt.

11. Vertragsstrafe
Verstößt die Nutzerin/der Nutzer schuld-
haft gegen eine Bestimmung dieser All-
gemeinen Benutzungs- und Entgeltre-
gelungen, so ist die Stadt Regensburg 
berechtigt, von ihr/ihm eine angemessene 
Vertragsstrafe bis zu einer Höhe der nach 
Nr. 13 anfallenden Benutzungsentgelte zu 
erheben. 
Die Höhe der Vertragsstrafe wird durch 
die Stadt Regensburg im pflichtgemäßen 
Ermessen festgesetzt und kann im Streit-
fall von einem zuständigen Gericht über-
prüft werden.
Etwaige Schadensersatzansprüche der 
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Stadt Regensburg bleiben hiervon unbe-
rührt. Die Nutzerin/der Nutzer bleibt in sol-
chen Fällen zur Zahlung der Benutzungs-
entgelte verpflichtet.

12. Mängel der Freizeiteinrichtung, 
Minderung, Aufrechnung
(1) Die Geltendmachung von Schadens-
ersatzansprüchen durch die Nutzerin/den 
Nutzer wegen eines Mangels der überlas-
senen Räumlichkeiten, Einrichtungen und 
Anlagen oder wegen Verzugs der Stadt 
Regensburg mit der Beseitigung eines 
Mangels ist ausgeschlossen, sofern der 
Mangel nicht von der Stadt vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verschuldet worden 
ist bzw. sofern die Stadt den Mangel nicht 
arglistig verschwiegen hat. Dieser Aus-
schluss gilt nicht für Schäden aus der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 
Die Nutzerin/der Nutzer ist auch nicht zur 
Minderung der Benutzungsentgelte be-
rechtigt. Unberührt hiervon bleibt der An-
spruch der Nutzerin/des Nutzers auf Man-
gelbeseitigung.

(2) Die Nutzerin/der Nutzer kann gegen 
den Benutzungsentgeltanspruch der 
Stadt Regensburg nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Forderun-
gen aufrechnen.

13. Höhe der Entgelte
(1) Für die Überlassung der Jugendfrei-
zeitstätten zur Benutzung werden die im 
folgenden festgesetzten Benutzungsent-
gelte (netto) in Form einer Tagespauscha-
le ohne Übernachtung bzw. einer Tages-
pauschale mit Übernachtung und eine 
Pauschale für alle anfallenden Betriebs-
kosten (z.B. Strom, Heizung, Wasser, 
Grundabgaben, Endreinigung im üblichen 
Ausmaß u.a.) erhoben. 

Die Tagespauschale ohne Übernachtung 
fällt für den (vollständig oder nur teilwei-
se zur Benutzung) gebuchten Tag an; die 
Tagespauschale mit Übernachtung fällt 
pro gebuchter Übernachtung an. Die Be-
triebskostenpauschale fällt zusätzlich zur 
Tagespauschale ohne Übernachtung bei 
einer an dem gebuchten Tag tatsächlich 

erfolgten Benutzung der Freizeitstätte an; 
sie fällt zusätzlich zur Tagespauschale mit 
Übernachtung für jede tatsächlich erfolgte 
Übernachtung an.

Die Nutzerin/der Nutzer trägt außerdem 
die Kosten für eine über das übliche Aus-
maß hinaus erforderliche Endreinigung, 
wenn die Räume und/oder Außenanla-
gen übermäßig beansprucht wurden und 
die Nutzerin/der Nutzer über die norma-
len Reinigungsarbeiten hinausgehende 
Verschmutzungen und angefallenen Müll 
nicht bei Rückgabe der Freizeitanlage 
beseitigt hat oder wenn die Freizeitanla-
ge nicht in einem ordnungsgemäßen Zu-
stand zurückgegeben/hinterlassen wird 
(s. insoweit auch Nr. 5 Abs. 7 Satz 1 sowie 
die Hausordnung).

Daneben wird bei der Jugendfreizeitstät-
te Haslbach für geliehene/bereitgestellte 
Bettwäsche pro Garnitur das im folgenden 
festgesetzten Entgelt erhoben.
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Benutzungsentgelte (netto) Jugendfreizeitstätte
HASLBACH

Unterkunft mit 30 Betten
mit 2 überdachten Schwimmbecken

Jugendfreizeitstätte
SCHWALBENNEST

mit Zeltmöglichkeit für 
max.40 Personen

mit 1 überdachten Schwimmbecken

Tagespauschale ohne Übernachtung 110,00 Euro 100,00 Euro

Tagespauschale mit Übernachtung 156,00 Euro 132,00 Euro

Betriebskostenpauschale
pro Tag bzw. pro Übernachtung

  60,00 Euro   40,00 Euro

Bereitstellung Bettwäsche 
-pro Garnitur-

    8,00 Euro -----------

(2) Im Zuge der Neuregelung der Umsatz-
besteuerung der öffentlichen Hand (§ 2 b 
UStG) liegen den in Absatz 1 angegebe-
nen Nettoentgelten ab dem 01.01.2027 
umsatzsteuerbare Leistungen der Stadt 
Regensburg zugrunde. 
Dient die Überlassung der Jugendfreizeit-
stätte überwiegend Jugendlichen vor Voll-
endung des 27. Lebensjahres, erfolgt die 
Leistung umsatzsteuerfrei. Die Anwesen-
heit von Erwachsenen zur Aufsicht der Ju-
gendlichen ist dabei für die Steuerfreiheit 
unschädlich.
Dient die Überlassung der Jugendfrei-
zeitstätte überwiegend Erwachsenen (ab. 
dem 27. Lebensjahr), erfolgt die Leistung 

umsatzsteuerpflichtig. In diesem Fall wird 
die Umsatzsteuer zusätzlich in der ge-
setzlichen Höhe in Rechnung gestellt. Die 
Leistung unterliegt dem ermäßigten Um-
satzsteuersatz (derzeit 7 %).“

(3)  Können die Schwimmbecken der Frei-
zeitanlagen wegen Schlechtwetter, aus 
technischen Gründen bzw. höherer Ge-
walt nicht genutzt werden, so besteht kein 
Anspruch auf Reduzierung der Benut-
zungsentgelte.

(4)  Zur Zahlung der Entgelte sind die Nut-
zerin/ der Nutzer und die Antragstellerin/
der Antragsteller verpflichtet. Sie haften 

als Gesamtschuldner. Mehrere Nutzerin-
nen/Nutzer, die die Freizeiteinrichtung ge-
meinsam benutzen, haften ebenfalls als 
Gesamtschuldner.

(5)  Die endgültig zu zahlenden Benut-
zungsentgelte bleiben einer Endabrech-
nung vorbehalten und sind 14 Tage nach 
Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. 
Die Endabrechnung erfolgt nach Ablauf 
des gebuchten Nutzungstermins.

14. Haftung/Haftungsausschluss
(1) Die Stadt Regensburg übernimmt kei-
ne Haftung dafür, dass die überlassenen 
Räumlichkeiten, Einrichtungen und An-



lagen für die Durchführung der im Be-
nutzungsvertrag angegebenen Veranstal-
tung/Nutzung geeignet sind.

(2) Die Nutzerin/der Nutzer stellt die Stadt 
Regensburg als Grundstückseigentüme-
rin von etwaigen Haftpflichtansprüchen 
ihrer/seiner Bediensteten, Mitglieder oder 
Beauftragten, der Teilnehmer bzw. Be-
sucher ihrer/seiner Veranstaltung und 
sonstiger Dritter für Schäden frei, die im 
Zusammenhang mit der Benutzung der 
überlassenen Einrichtung, Räumlichkei-
ten, Geräte und Anlagen sowie der Zu-
gänge und Zufahrten zu den Räumen, 
Einrichtungen und Anlagen stehen, es 
sei denn das schadensstiftende Ereignis 
wäre von der Stadt Regensburg vorsätz-
lich oder grob fahrlässig verschuldet.

(3) Die Nutzerin/der Nutzer verzichtet ih-
rerseits/seinerseits auf eigene Haftpflicht-
ansprüche gegen die Stadt Regensburg. 
Die Haftung der Stadt Regensburg für 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit bleibt 
von diesem Verzicht unberührt; der Ver-
zicht gilt nicht für Schäden aus der Ver-
letzung des Lebens, der Gesundheit oder 
des Körpers. 
Für den Fall der eigenen Inanspruchnah-
me verzichtet die Nutzerin/der Nutzer auf 
die Geltendmachung von Rückgriffsan-
sprüchen gegen die Stadt Regensburg, 
deren Bedienstete oder Beauftragte, es 
sei denn es läge Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit der Stadt Regensburg vor.

(4) Die Nutzerin/der Nutzer ist verpflich-
tet, zur Abdeckung der von ihr/ihm nach 
diesen Allgemeinen Benutzungs- und Ent-
geltregelungen zu übernehmenden Ver-
pflichtungen (Risiken) eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung abzuschließen, 
durch welche auch die Freistellungsan-
sprüche gedeckt sind; die Stadt Regens-
burg kann einen entsprechenden Nach-
weis verlangen.

(5) Von dieser Vereinbarung bleibt die 
Haftung der Stadt Regensburg für den 
sicheren Bauzustand von Gebäuden ge-
mäß § 836 BGB unberührt.

(6) Die Nutzerin/der Nutzer haftet für alle 
Schäden und Nachteile, die der Stadt Re-
gensburg als Grundstückseigentümerin 
oder Dritten infolge der Durchführung der 
Veranstaltung/Nutzung oder durch un-
sachgemäßen Gebrauch an den überlas-
senen Anlagen, Räumen, Einrichtungen 
sowie den Zugangswegen oder Zufahrten 
durch sie/ihn, ihr/sein Personal oder von 
Teilnehmern bzw. Besuchern der Ver-
anstaltung entstehen und die auf einem 
schuldhaften Verhalten des genannten 
Personenkreises beruhen.

(7) Die Bewachung der überlassenen Ein-
richtung, der Räumlichkeiten und Anlagen 
sowie der dort befindlichen Sachen und 
Einrichtungen obliegt während der Ver-
anstaltungsdauer/Nutzungsdauer aus-
schließlich der Nutzerin/dem Nutzer. Die 
Stadt Regensburg übernimmt für etwa 
eintretende Verluste und Schäden (z.B. 
für Geld, Wertsachen, Garderobe u.a. 
sowie für alle mitgebrachten oder aufbe-
wahrten Gegenstände der Nutzerin/des 
Nutzers, ihres/seines Personals oder von 
Teilnehmern bzw. Besuchern der Veran-
staltung) keinerlei Haftung oder Entschä-
digungspflicht.

15. Datenverarbeitung
(1) Zum Zwecke der Organisation und 
Rechnungsstellung im Rahmen der Be-
legungsabwicklung ist die Speicherung 
und Verarbeitung folgender Daten er-
forderlich: Bezeichnung des Vereins/der 
Organisation/Personenvereinigung sowie 
Name und Vorname des Ansprechpart-
ners mit Adresse, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse bzw. Name, Vorname, 
Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse der privaten Nutzerin/
des Nutzers, Daten zur Buchung sowie 

Bankverbindungsdaten. Die Daten (Ver-
ein/Institutionen, Personen bzw. Name, 
Vorname, Telefonnummer) werden zur 
Durchführung der Belegung an das je-
weilige Hausmeisterteam weitergegeben. 
Eine Löschung der Daten erfolgt nach der 
Verjährungsfrist von Ansprüchen.
Weitere Informationen über die Ver-
arbeitung Ihrer Daten und Ihre Rechte 
bei der Verarbeitung Ihrer Daten können 
Sie im Internet unter www.regensburg.
de/datenschutz abrufen. Alternativ er-
halten Sie diese Informationen auch von 
unserem Datenschutzbeauftragten, den 
Sie unter Behördlicher Datenschutzbe-
auftragter der Stadt Regensburg, Post-
fach 110643, 93019 Regensburg, E-Mail: 
datenschutz@regensburg.de, Telefon 
0941/507-2114, erreichen können.

16. Inkrafttreten, Unwirksamkeit, Ge-
richtsstand
(1) Diese Allgemeinen Benutzungs- und 
Entgeltregelungen treten am 1. August 
2025 in Kraft.

(2) Sollte eine Bestimmung dieser Allge-
meinen Benutzungs- und Entgeltregelun-
gen unwirksam sein oder werden, wird die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
davon nicht berührt. Die Parteien ver-
pflichten sich, anstelle der unwirksamen 
Bestimmung eine dieser Bestimmung 
möglichst nahekommende wirksame Re-
gelung zu treffen.

(3) Soweit dies gesetzlich zulässig ist, 
gilt als Gerichtsstand für alle aus diesen 
Allgemeinen Benutzungs- und Entgelt-
regelungen entstehenden Streitigkeiten 
Regensburg als vereinbart.

Regensburg, 31. Juli 2025

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Oberbürgermeisterin
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Hinweis:
1) Die Widmung wird wirksam mit der vollständigen Herstellung, Abnahme, ggf. Übernahme in den Zuständigkeitsbereich der Stadt Regensburg sowie der Verkehrsfreigabe 

der Verkehrsflächen.
2) Der ursprüngliche Eigentümerweg im südlichen Bereich der Ilmstraße wird hiermit aufgestuft zur Ortsstraße und damit ein Teil der Ilmstraße.
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In seiner Sitzung vom 24.06.2025 hat der 
Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr und 
Wohnungsfragen beschlossen, die u. g. 
Verkehrsflächen zu widmen bzw. einzu-
ziehen.   

Widmung von Verkehrsflächen zu Orts-
straßen
Die in der nachfolgenden Tabelle aufge-
führten Straßen bzw. Straßenteilflächen 
stehen im Rahmen der innerstädtischen 
Verkehrserschließung allen Verkehrsarten 
zur Benutzung offen. Die Verkehrsflächen 

erfüllen die Klassifizierungsmerkmale ei-
ner Ortsstraße.
Entsprechend ihrer Verkehrsbedeutung 
sind die Straßen bzw. Straßenteilflä-
chen zu Ortsstraßen nach Art. 46 Nr. 2 
BayStrWG zu widmen.
Die Stadt Regensburg ist Eigentümerin 
der Straßengrundstücke oder verfügt über 
das dingliche Recht über das der Straße 
dienende Grundstück verfügen zu kön-
nen. Die Widmungsvoraussetzungen des 
Art. 6 Abs. 3 BayStrWG sind somit erfüllt.
Mit der Widmung zur Ortsstraße erhalten 

die genannten Verkehrsflächen ihren öf-
fentlichen Charakter und stehen der All-
gemeinheit unwiderruflich zur Benutzung 
im Rahmen ihrer Verkehrsbedeutung zur 
Verfügung. Erst durch ein förmliches Ein-
ziehungsverfahren kann der öffentliche 
Charakter dieser Straßen wieder aufge-
hoben werden.
Die Straßenbaulast für die nachfolgend 
aufgeführten Verkehrsflächen trägt die 
Stadt Regensburg gemäß Art. 47 Abs. 1 
BayStrWG.
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Widmung / Einziehung von Verkehrsflächen

Name Anfangspunkt Endpunkt Länge/km

Barbara-Popp-Straße Michelerstraße FlNr. 618/4 Gem. Schwabelweis 0,114

David-Funk-Straße Michelerstraße Metzgerweg 0,640

Camille-Claudel-Straße David-Funk-Straße 0,087 km südöstlich vom Anfangspunkt 0,087

Gabriele-Müntner-Straße David-Funk-Straße 0,087 km südlich vom Anfangspunkt 0,075

Georg-Aichinger-Straße 1)

(Verlängerung)
Zuckerfabrikstraße Straubinger Straße 0,187

Wöhrdstraße (Stichstraße u. 
Verbreiterung)

Wöhrdstraße (bisherige Ortsstraße) 0,092 km nördlich vom Anfangspunkt 0,092

Am alten Schlachthof Johanna-Dachs- Straße FlNr. 2161/27, 2161/12, 2158/22, Gem.
Regensburg

0,180

In der Obern Au (Verlängerung) Kurzer Weg FlNr. 1316/5 Gem. Burgweinting 0,130

Ilmstraße 2) Bedelgasse Bedelgasse/Ilmstraße Wendehammer 0,330

Johannisstraße (Verlängerung) Johannisstraße (Ende bisherige 
Ortsstraße)

FlNr. 156/2 bzw. 23 Gem. Weichs 0,067

Nittenauer Straße (Verlänge-
rung) 

Nittenauer Straße (Ende bisherige 
Ortsstraße)

0,114 km südwestlich vom Anfangspunkt 0,114

Süssenbachweg Nittenauer Straße 0,046 km nordwestlich vom Anfangspunkt 0,046

Einsteinstraße Obertraublinger Straße 0,215 km nordöstlich vom Anfangspunkt 0,215

Röntgenstraße mit Stichstraßen Ohmstraße Einsteinstraße, FlNr. 1115/2, 1467/1 Gem. 
Burgweinting

0,364

Ohmstraße (Stichstraße) Ohmstraße (bisherige Ortstraße) 0,057 km nordwestlich vom Anfangspunkt 0,057



Widmung von Verkehrsflächen zu be-
schränkt-öffentlichen Wegen
Die in der nachfolgenden Tabelle aufge-
führten Verkehrsflächen dienen einem 
beschränktem Verkehr. Entsprechend 
ihrer Verkehrsbedeutung für den öffent-
lichen Verkehr, sind diese Flächen zum 
beschränkt-öffentlichen Weg gem. Art. 53 
Nr. 2 BayStrWG zu widmen, um dem dort 
stattfindenden öffentlichen Verkehr eine 
gesicherte Rechtsgrundlage zu verschaf-

fen.
Mit der Widmung zum beschränkt-öffent-
lichen Weg erhalten die genannten Ver-
kehrsflächen ihren öffentlichen Charakter 
und stehen der Allgemeinheit unwider-
ruflich zur Benutzung im Rahmen ihrer 
Verkehrsbedeutung zur Verfügung. Erst 
durch ein förmliches Einziehungsverfah-
ren kann der öffentliche Charakter dieses 
Weges wieder aufgehoben werden.
Die Stadt Regensburg ist Eigentümerin 

der Straßengrundstücke oder verfügt über 
das dingliche Recht über das der Straße 
dienende Grundstück verfügen zu kön-
nen. Die Widmungsvoraussetzungen des 
Art. 6 Abs. 3 BayStrWG sind somit erfüllt.
Die Straßenbaulast für die nachfolgend 
aufgeführten Verkehrsflächen trägt die 
Stadt Regensburg gemäß Art. 54a Abs. 1 
BayStrWG.
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Name Anfangspunkt Endpunkt Länge/km

Verbindungsweg Camilie- Claudel-Straße zu 
Metzgerweg 1)

Camilie-Claudel- Straße Metzgerweg 0,161

Weg “Am alten Schlachthof” 2) Am alten Schlachthof Adolf-Schmetzer-Straße 0,029

Weg “In der Obern Au” 1) In der Obern Au (Ende Ortsstraße) Obertraublinger Straße 0,039

Weg zw. Ohmstr. und Hermann-Höcherl-Straße 1) Ohmstraße Hermann-Höcherl- Straße 0,137
Widmungsbeschränkung:
1) Der öffentliche Verkehr beschränkt sich hier auf den Fußgängerverkehr.
2) Der öffentliche Verkehr beschränkt sich hier auf den Fußgänger- und Radverkehr.

Widmung von Verkehrsflächen zu Eigen-
tümerwegen
Die in der nachfolgenden Tabelle aufge-
führte Straße bzw. Straßenteilfläche steht 
im Rahmen der städtischen Verkehrser-
schließung dem öffentlichen Verkehr zur 
Verfügung.
Die Eigentümer der Straßengrundstücke 
haben die Widmung beantragt.

Die Widmungsvoraussetzungen des Art. 
6 Abs. 3 BayStrWG sind somit erfüllt. 
Entsprechend ihrer Verkehrsbedeutung 
sind die Straßen bzw. Straßenteilflächen 
zum Eigentümerweg nach Art. 53 Nr. 3 
BayStrWG zu widmen.
Mit der Widmung zum Eigentümerweg 
erhalten die genannten Verkehrsflächen 
ihren öffentlichen Charakter und stehen 

der Allgemeinheit unwiderruflich zur Be-
nutzung im Rahmen ihrer Verkehrsbe-
deutung zur Verfügung. Erst durch ein 
förmliches Einziehungsverfahren kann 
der öffentliche Charakter dieser Straßen 
wieder aufgehoben werden.
Träger der Straßenbaulast für Eigentü-
merwege sind die Grundstückseigentümer 
gemäß Art. 55 Abs. 1 Satz 1 BayStrWG.

Name Anfangspunkt Endpunkt Länge/km

Edith-Stein-Straße 1) Zuckerfabrikstraße 0,128 km östlich vom Anfangspunkt 0,128
Widmungsbeschränkung/Hinweis:
1) Benutzung in vollem Umfang als Straße. Die Widmung wird wirksam mit der vollständigen Herstellung und Baufertigstellungsanzeige durch den Antragsteller / Eigentümer 

des Wegegrundstücks

Einleitung des Einziehungsverfahrens von 
öffentlichen Verkehrsflächen
Für die in der nachfolgenden Tabelle auf-
geführte Straße bzw. Straßenteilfläche 
wird das förmliche Einziehungsverfahren 
eingeleitet. Die Einziehungsabsicht wurde 
bereits im Sitzungstermin vom 29.04.2025 
durch den Ausschuss für Stadtplanung, 
Verkehr und Wohnungsfragen einstimmig 
beschlossen.

Begründung:
Die Stellplätze an der Ostseite der Puch-
nerstraße haben inzwischen ihre Ver-
kehrsbedeutung für die Anlieger verloren. 
Eine Ortseinsicht hat ergeben, dass an 

dieser Stelle viele gebietsfremde Kraft-
fahrzeuge abgestellt werden und teils 
auch Dauerparker über mehrere Wochen 
die Stellplätze nutzen. Dies konnte durch 
mehrere Ortseinsichten zu verschiedenen 
Zeiten nachvollzogen werden. Um die 
schulaufsichtlich geforderte Mindestfläche 
von 2.225 m² für die befestigte Pausen-
hoffläche auf dem Schulgelände sowie die 
bauordnungsrechtlich nachzuweisenden 
26 Stellplätze auf dem Schulgelände zu 
realisieren, ist beabsichtigt, die bisherigen 
öffentlichen Parkplatzflächen einzuziehen 
und der Schule zuzuweisen. Das Interes-
se der Allgemeinheit, hinsichtlich der Si-
cherheit gegenüber den Schülern auf dem 

Schulgelände und um die Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften (UVV) der 
Gesetzlichen Unfallversicherung sowie 
die Vorgaben zum Stellplatznachweis si-
cherzustellen, überwiegt hier gegenüber 
dem Interesse an der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Parkplatzflächen. Die 
überwiegenden Gründe des öffentlichen 
Wohls sind erfüllt und die Einziehung der 
öffentlichen Parkplatzflächen zulässig.
Mit Vorliegen überwiegender Gründe des 
öffentlichen Wohls oder dem Verlust je-
der Verkehrsbedeutung ist eine Straße 
oder Straßenteilfläche gem. Art. 8 Abs. 1 
BayStrWG einzuziehen.



Die Absicht der Einziehung wird hiermit im 
Amtsblatt der Stadt Regensburg mit dem 
Hinweis auf eine 3-monatige Einwen-
dungsfrist gegen die Einziehungsabsicht 
ortsüblich bekannt gemacht. Sollten Ein-
wände bis zum Ende der Einwendungs-
frist gegen die Einziehungsabsicht ein-
gehen, werden diese rechtlich gewürdigt 
und dem Ausschuss für Stadtplanung, 
Verkehr- und Wohnungsfragen in seiner 
nächsten Sitzung zur Entscheidung vor-
gelegt, sofern die Einwände nicht nach 
ihrer rechtlichen Würdigung vom Antrag-
steller zurückgenommen werden. Sollten 
keine Einwände bis zum Ende der Ein-
wendungsfrist gegen die Einziehungsab-
sicht eingehen, wird das Einziehungsver-
fahren fortgesetzt. Sofern nach erneuter 
Bekanntgabe der Einziehung bis zum Ab-
lauf der Klagefrist keine Klage beim Ver-
waltungsgericht gegen die Einziehung er-
hoben wird, ist die o. g. Verkehrsflächen 
eingezogen. Im Klagefall wird das Ein-
ziehungsverfahren unterbrochen. Eine 
Entscheidung des Verwaltungsgerichts, 
durch die das Einziehungsverfahren nicht 
abgeschlossen werden kann, wird dem 
Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr- 
und Wohnungsfragen in seiner nächsten 
Sitzung zur Kenntnisnahme und Entschei-
dung vorgelegt. Die Einziehung wird mit 
der Sperrung der Verkehrsflächen wirk-

sam. Mit der straßenrechtlichen Einzie-
hung verliert eine Straße bzw. Straßen-
teilfläche ihren bisherigen öffentlichen 
Charakter auf Dauer und kann daher wie-
der uneingeschränkt anderweitig genutzt 
werden. Ein öffentlich-rechtlicher Benut-
zungsanspruch besteht nicht mehr.

Die Verfügungen und ihre Begründun-
gen können beim Tiefbauamt der Stadt 
Regensburg, D.-Martin-Luther-Str. 1, Zi. 
2.043, 93047 Regensburg eingesehen 
werden. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 17.30 Uhr

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügungen kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage beim Bayerischen Verwaltungsge-
richt Regensburg, Haidplatz 1, 93047 Re-
gensburg, schriftlich, zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle die-
ses Gerichts oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form 
erhoben werden. Die Klage muss den Klä-
ger, den Beklagten (Stadt Regensburg) 
und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene Be-
scheid soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für die üb-
rigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
•	 Die Klageerhebung in elektronischer 

Form per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine recht-
lichen Wirkungen. Nähere Informatio-
nen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

•	 Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig. 

Regensburg, den 26.08.2025

STADT REGENSBURG
- Tiefbauamt –

Im Auftrag

Köstlinger
Ltd. Baudirektor
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Name Anfangspunkt Endpunkt Länge/km

Puchnerstraße (Teilfläche) Gumppenbergstraße 0,097 km nördlich vom Anfangspunkt 0,097
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Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt, folgende Aufträge zu
vergeben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A EU
62-2025-034 – Fassadenarbeiten Türen 
Fenster, Energiezentrale SO2 nach DIN 
18360, DIN 18364 und DIN 18357
Absendung der Auftragsbekanntmachung 
im EU-Amtsblatt am 28.08.2025

62-2025-221 – Metalbauarbeiten DIN 
19360, Teil 2
Absendung der Auftragsbekanntmachung 
im EU-Amtsblatt am 28.08.2025

62-2025-215 – Errichtung von Geother-
miesonden unter den Gebäuden SO2 
und MU2, ATV DIN 18300, ATV DIN 
18301
Absendung der Auftragsbekanntmachung 
im EU-Amtsblatt am 29.08.2025

Nähere Informationen zu oben genann-
ten Ausschreibungen siehe unter 
www.vergabe.bayern.de.

2. Öffentliche Ausschreibung nach 
UVgO
62-2025-245 – Rahmenvereinbarung 
über die Abholung und Zustellung von 
Urnen

Nähere Informationen zu oben genannter 
Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de und 
www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung
Information über beabsichtigte
Beschränkte Ausschreibungen nach
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Öffentliche Ausschreibungen

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de
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